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Der amtliche Bericht meldet riesige
Verluste der Lritcn.

Die Historische Abteilung des

Reichz.VerteidigunzS-AuZschusse- s hat

einen langen Bericht in zwei Abteilun-ge-n

übn die Schlacht von Loos im

September und Oktober vorigen Iah-re- s

veröffentlicht. Der erste Ab

schnitt des BerichtZ. der sich nur mit

dem Vorgehen der Engländer befaßt,
ist interessant wegen der Tatsache, daß

cfi BBSund1

und unter ihrer Verwaltung des

Schulwesens schlichen sich noch weit

schlimmere Uebel ein als diejenigen,
welche vor der Aenderung des Sn
stems geherrscht hatten und schon

im Jahre 1389 wurde des-hal- b

die Legislatur darum ersucht,
das jetzige System wiedereinzufüh-

ren.
Wie man daraus ersehen kann, ist

die Hauptfrage nicht die, wie viele

Mitglieder den Schulrat bilden, denn

sieben Schulinspcktorcn könnten even-

tuell ebenso viel Unheil anrichten als
21. Hauptsache ist, daß die richtigen
Leute für das Amt gewählt werden

und dafür hat man, wie die Erfah-

rung gelehrt hat. auch keine Garan-

tie, wenn die Mitglieder der Schul
bchördc at large" gewählt werden.
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DETROIT jTJSLOTNlindle wird beweisen, daß die Bibel in keiner Iveise
Liköre als einen Fluch darstellt oder den mäßigen Ge
brauch derselben als eine Äünde ansieht.

Windle wird zeigen, daß die Vibel die unchristliche 5eh.
re von Prohibition in keinem Falle unterstützt.
Kommen 3ie vorbereitet, um NDindle auszufragen.

sich die Satire; sie verurteilt Ma-

dame Europa, als sie, vom Spektakel
angelockt, sich auf dem Kampfplatz
einrindet. Und die Absicht des Ver.
fassers dürfte eben darin bestanden
haben, den Engländern zu beweisen,
daß ihre Neutralität völlig unange-
bracht sei, und daß England nur des.
halb neutral" sei, weil es einmal
am Waffenhandel zu verdienen wüns-

che, während es andererseits so un.
gerüstet dastehe, daß es gar nicht in
der Lage sei, in den Kampf zwischen

Wilhelm und Louis einzugreifen.
Die Worte, die der Verfasser Ma-dam- e

Europa in den Mund legt, bc.

weifen, daß er ein Eingreifen Eng.
lands für angebracht, ja für dessen

Pflicht erachte. Will Madame Eu-rop- a

doch John das Vorstchcramt
nehmen, und zwar zur Strafe dafür,
weil cr die Keilerei zugelassen und
sich nicht eingemischt habe. als. Wil.
Helm Louis durch dessen Garten

jagte und dabei alle Beete zertram.
pclte. Nur die Fürsprache der an.
deren Schüler rettet ihn von dieser

Strafe; doch erteilt ihm Madame

Europa eine gesalzene Strafpredigt,
in der sie ihm Vorhaltungen macht,
die jeder militärische Tory unseres
Landes auf die gegenwärtige Stcl
lung der Vereinigten Staaten an.
wenden wird. Rooscvclt könnte sich

die Worte, die der Satiriker damals
geschrieben, sofort zu eigen machen.

Läßt diefcr doch Madame Europa in
den an John gerichteten Worten u.
a. sagen: Es ist eine armselige Sac-

he, sich seiner Tapferkeit, seiner Fä.
higkciten und seiner Macht zu rüh-

men, wenn dann, in dem Augenblick,
wenn man handeln sollte, einem die

Mittel mangeln und man dann die

armselige Entschuldigung heraus,
greint: Ich weiß nickt recht, wie ich

mich da einmischen könnte!"
Man sieht: Tie Satirc aus dem

der Vorstoß vor alleu Dingen deshalb

zum Stillstand kam. weil eine englische
I

Abteilung vor einem Drahtverhau an
kam. der gegen alle Erwartungen noch

intakt war. Auch zeigte sich, daß zwi- -,

schen zwei Abteilungen die Fühlung!
fehlte, was zu den bekannten fatalen!

Folgen führte. Die Daily Mail"

gibt ,au3 dem ausführlichen zweiten

Abschnitt deZ Berichts folgenden Aus.

Zug:
Der Bericht konstatiert am Schluß,

daß die Truppen, die bei diesem An

griff überall in ihre früheren Stellun-ge- n

zurückgeworfen wurden, sich zur
vollkommenen Zufriedenheit des Ober

befehlshabers gehalten hatten. Wenn,
größere Reserven und eine größere An- - j

fuhr von Munition vorfinden gewesen j

wären, so hätten sich die anfänglichen,
Erfolge des 5. und 8. Korps sowie!
des indischen Korps zu einem Erfolge j

ausgestalten lassen. j

Der Bericht sagt von dem Angriff!
der 8. Division am Eckfort und auf
das Fort Bridour: Der Munitionsvor-ra- t

war nicht unbeschränkt und die An

kunft starker Verstärkungen, sowie
zahlreicher Granatenwerfer setzten die

Deutschen in die Lage, die verlöre-ne- n

Laufgräben zurückzuerobern. Die

zweite Cchützenbrigade befand sich am

Eckfort, aber sie merkte, daß ihre Stel
lung. dort kaum die Verluste wert sein

rTtt, in dulden bät e, vor
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Tfae&teiÄ Konzert
allen Dingen, da man mit Munition ! dem Arme, zu der Wohnung des demo-sparsa- m

umgehen mußte. i kratischen Kandidaten kam.

lir k, rhfrfiH0ni de 3. stotrS ! Bitte. Mister, wollen Sie mir nicht

zum besten der Kriegsgefangenen in Sibirien

"STUDENTENBLUT
aufgeführt von der B a r b a r i a", Toledo

Unter jrenndlichcr Mitwirkung d?s Harmonie Manl?erchors

Harmonic-Hall- c, Morgen, den 8. Ottobu

Anfang punkt 8 Uhr. Lintrit 50c.
Eintrittskarten sind zu haben von den Mitgliedern und abends an

der Kasse.
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Ter kleinere Schnlrat.

Gelegentlich der Wahl am siebten
November werden die Wähler der
Stadt Detroit auch über die

Frage abstimmen müssen, ob an
Stelle des jetzigen SchnlratZ.
der aus einem Mitglied von

jeder Ward besteht, ein solcher, aus
sieben Mitglieder bestehend, treten
sott, welche gewählt wer.
den sollen, d. ly. also, das; jeder Wäh.
ler für sieben Kandidaten stimmen
kann. Nach dem Gesetze, das von der

Legislatur im Jahre 1913 angenom
men wurde, sotten zuerst zwei Mit.
glieder auf zwei Jahre, zwei auf vier
Jahre und drei auf sechs Jahre ge
wählt werden und nachher soll der
Alntstermin sechs Jahre sein. Auf
dem Stimmzettel soll die Politische

Partei, welcher die Kandidaten an.

gehören, nicht angegeben werden.

Ueber diese Frage sollte schon in der

Frühjahrswahl 1914 abgestimmt

werden, aber damals tauchte die

Frage auf. ob?Frauen zur Stimmen,

abgäbe über dieselbe berechtigt seien

und das staatliche Obergericht gab
seine Entscheiding im bejahenden:
Sinne erst ab nach dieser Wahl. ES

geschah dann nichts niehr in der
Sache bis vor mehreren Monaten,
als NichterTan Zile anordnete, das;
die Frage in diesem Herbst zur Ab

stimmung unterbreitet werden müsse.

Was nun die Frage an sich selbst

anbelangt, so könnte so manches so.

wohl für als gegen einen kleineren"

Schulrat gesagt, werden. Ta unser

jetziger Schulrat, zu welchem je ein

Mitglied von jeder Ward gewählt
wird, sodaß also die Wähler einer
Ward nichts zu sagen haben darüber,
wer in den übrigen zwanzig Ward?

gewählt wird, keine ideale Behörde

zur Verwaltung des Schulwesens ist,
das wird selbst kaum ein Schulrats.
Mitglied oder Freunde des jetzigen
Snstcnts ableugnen können. Ter
Grund dafür ist, daß sehr häufig
Männer in den Schulrat geraten,
welche vom Schulwesen keine

blasse Ahnung, noch ein wirkliches

Interesse für dasselbe beuten, son.

dern das Amt aus persönlichem Ehr-

geiz, oder persönlichem Interesse su

chai, hauptsächlich um mittels dcssel.
bcn früher oder später ein anderes,
vielleicht salariertes Amt zu ergat
lern, also sie sucheu das Amt eine?

Schulinspcktors lediglich als Mittel

zur Erreichung eines Zweckes.

Ticseiu Uebelsraud könnte nun al-

lerdings vielleicht durch Aenderung
oeo Systems, d. h. durch die Erwäh.

lung eines kleineren SÄulrats at

largc" abgeholfen werden, indem

dann sich Kandidaten u.ni das Amt

bewerben mochten, die wirklich

ein Interesse am Schulwesen haben

und Verständnis für die Verwaltung
desselben besitzen. Wir sagen viel,
leicht",. weil die Stadt Tctroit auch

schon mit einem kleinen Schulrat
schlimme Erfahrungen gemacht hat.

Infolge mekrjähriger, bitterer
eine? großen Teils der

Bevölkerung wurde im Jahre 1881

von der Legislatur die Bewilligung
verliehen zur 5ircicrung eines Schul,
nkts von zwölf at karges zu erwäh-

lenden Mitgliedern, also genau so

wie jetzt vorgeschlagen mit der Aus-nähm- e,

dah die jetzt vorgeschlagene

Behörde aus nur sieben Mitgliedern
bestehen soll. Im Frühjahr 1881

wurden denn auch zwölf Männer von

gutem Ruf erwählt, zumeist aus der
ersten, zweiten und vierten Ward.
Aber gerade dieser Umstand war es,
durck welchen die neue SchulbcKörde

bei einem großen Teil der Bevölk-

erung sich verhaßt machte u. da'S Resul-

tat war, daß in den darauffolgenden
Wahlen Männer gewählt wurden,
iie weniger empfehlenswert waren
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Auch ein Schulbeispiel".

Unlängst erschien in einem New

Forker Verlag ein Buch, das uns

noch nicht zu Gesicht kam, dessen Titel
und Ankündigungen uns aber an
eine während des dcutsch-französ- i.

schcn Krieges in Brüssel und London

erschienene Schrift unserer Samm-

lung erinnern.
Ter Titel der neuerdings erschic.

ncn Satire lautet: Waitftil Watch.

ing. or Uncle Sam and thc Fight in
Dame Europa's School"; der Titel
der vor 46 Jahren in London der
öffcntlichtcn Schrift lautet: The

Fight at Dame Europa's School:

Showing how the Gcrman Boy

Tlirashed the Frcnch Boy, or how thc

English Boy Lookcd on". Tie Brüs.
selcr Ausgabe derselben Schrift be

richtet auf dem Titelölatte nur von

einer Schlacht dans la Pension ",

während der Text glcichlau.
tcnd ist. Tie englische Ansgabe dürfte
der belgischen alsOriginal zu Grunde

gelegen haben.

Während man die neueste ameri.
konische Schrift, der die ältere als
Vorbild gedient haben dürfte, auch

den Knaben Sammy einführt, der

mit einer Anzahl kleinerer Knaben
Madame Eolnmbia's Handelsschule

besucht, wo sein Lieblingslehrer Gc

ncral Vigbizneß ist, beschreibt- - die

englische Satire ein Internat, dem

Madame Europa borsteht. Auch hier
sind größere und kleinere 5tnabcn

vereinigt, aus deren Zahl die her.

vorragendstcn Schüler von derDame,
die die Anstalt fuhrt, mit der Pflicht
betraut sind, die Ordnung aufrecht zu

crbaltcn. Tabci betont der Verfasser

in den Einlcitungsworten, daß diese

Schule als beste ihrer Art bedeuten-

den Nuf genieße, obgleich sie keines-

wegs die einzige solche Anstalt sei.

Es gebe deren noch mehrere, so z. B.
eine, deren Zöglinge etwas anmaßlich

seien, die Einrichtungen ihrer Schule
bis über die Puppen lobten und mei

stcns durch die Nase sprechen. Gc

meint ist die Anstalt, die der Vcrfas.
fcr von Waitful Watching" nun
Madame Columbias Handelsschule

genannt hat. Tie Weise, in der der

Brite im Jahre 1870 deren Zöglinge
charakterisiert, ist bezeichnend für die

Gefühle der Herren Vettern jenseits
des Weltmeere's, wenn sie das ameri.
kanifche Volk nicht just gebrauchen
für ihre Zwecke?

Tie von Madame Europa mit der

Pflicht, in ihrer Schule unter den

Zöglingen Ordnung zu halten. bc
trauten Knaben hießen Llnno dazu,
mal: Louis. Wilhelm, Alex. Jo-sep- h

und John. Jeder von ihnen
besaß ein eigenes Gärtcken, das, dem
individnellen Geschmack des Eigen,
tümers entsprechend, benutzt und bc

baut wurde. Louis besaß einen der
fruchtbarsten und geschmackvollsten;
John hatte sich eine Werkstatt einge
richtet, in der er stets hämmerte und
feilte und bastelte. Louis Vorgänger
hatten' sich jedoch mehrere Beete an.
geeignet, die ursprünglich ein Teil
des Gartens waren, den nun Wil
Helm bebaute. Zu gerne hätte dieser,
ein kräftiger Bursche, die beiden

Lothringen sind gemeint wieder
an sich gerissen. Aber als frommer,
braver Knabe bekannt, wollte er keine

Gewalt anwenden, ohne einen Vor.
wand zu besitzen, mit Louis anzu.
bandeln. Sein Berater Mark, ein

schlauer. durchtriebener Bursche,
weist ihm den Weg, Louis so zu
reizen, daß dieser den Streit an-sän-

Während die anderen Kna
bcn zuschauen, vermöbelt Wilhelm
den Louis ganz gehörig. Tiescr blickt

vergebens zu John hinüber, der aus
dem Fenster seiner Werkstatt der

waitrerci zuncyr. oun erklärt, er
könne ihm, d. h. Louis, nicht bclscn.
Er wolle ihm wohl Waffen liefern;
ihm wohl auch die Wunden verbin.
den, aber im übrigen sei cr neutral
und könne sich daher in den Streit
nicht einmischen.

Geaen diese Neutralität wendet

cOnyx" M Hosiery
k rfcalt gute Uferst in !tSe??rc;s!age-Sei- de, mu ode? ?ol!o

25c to $5.05 per palr
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am 25. September sagt der Bericht:
Es ist nicht ganz genau festgestellt, was
sich bezüglich der Fühlung zwischen dem

9. und 7. Division ereignete. Die

Stellungen in den Steinbrüchen schie-ne- n

genügend gesickert, um zwei Va
taillone der 21. Brigade gegen elf Uhr
abends zurückzuziehen und die 7. Dioi-sio- n

für einen Angriff auf Hulluch zu
unterstützen. Aber in dem Augenblick,

als die Jorkshireleute durch die

abgelöst wurden,
erschienen starke Abteilungen der Deut
schen in den Steinbrüchen. Nach einem

verwirrten Gefecht in der Dunkelheit
wurde die 22. Brigade zum Rückzug

gezwungen. Zur selben Zeit, in der
die Steinbrüche verloren wurden, ist

die 20. Brigade durch die Deutschen,
die von Nordosten kamen, in der Flame
angegriffen worden, und es blieb nichts
anderes übrig, als zu ihren Kanonen

laufgraben zurückzukehren. Weiter

nördlich war die 73. Brigade einer
schweren Prüfung ausgesetzt und hatte
ihre erste Feuertaufe unier einer hef-tig-

Beschießung mit Granaten durch

zumachen. Auch fehlte es ihr an Was
ser und Nahrung. Aber es gelang ihr,
das Terrain rund um Graben 18 zu
behalten und mehrere Gegenangriffe
abzuschlagen. Aber allmählich wurde
die gesamte Brigade zurückgeworfen,
und gegen ein Uhr nachmittags am 27.

September ging der ganze Graben in
die Hände der Deutschen über und die

Deutschen übten einen starken Druck!

auf die Hohenzollernredoute aus. Der
Kommandant der 9. Division, General
Phesizer wurde getötet und die 73.

Brigade schien von der Redoute hm.
weggerneoen zu iveroen. ogteiv)
die Brigade allmählich auf die Stärke
eines Bataillons zusammenschnwlz,
machte doch die 26. Brigade einen

glänzenden Angriff, und wenn eS ihr
auch nicht gelang, den Graben und die

Laufgräben zurückzugewinnen, so Iei

stete sie doch durch ihr Vorgehen eine

moralische und materielle Hilfe, die der

hartbedrängten 73. Brigade zugute
kam und die Deutschen in ihrem weite-re- n

Vordringen auf die Hohenzollern
redoute und deren Verlust hinderte.
Bis acht Uhr nachmittags kam eine
VlTvink? Yipr 9R TlihTfrnrr nn iinh p8

wurde möglich, die 73. Brigade und'
den größten Teil der 9. Division zu- - j

rückzuzieben.
Die 9. Division hat außerordentlich!

schwer gelitten. Die Verluste betrugen '
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Freies Konzert

Das gescheite Hundchen.

Es war während der Wahlkampagne
in einer kleinen Stadt in KansaZ, als
eines Morgens ein unternehmender

Knirps von ungefähr zehn Jahren, mit

einem einige --icgc anen hunvn aii

mein Hündchen abkaufen?" fragte der
Knabe den Kandidaten.

.Gel weg. was soll ich mit dem

Viehchen?" entgcgnete der Kandidat
grob.

.Kaufen Sie ihn doch. Mister, es ist

ein feines Hündchen, ein demokrati-sche- s

Hündchen."
Hinaus! Den Köter einen Demo

kraten nennen, das ist ja eine boden-los- e

Frechheit."
Der Knabe hielt es für geraten, sich

schleunigst mit seinem Hündchen zu
entfernen. Am Abend desselben Ta-ge- s

traf der Kandidat seinen republi-kanische- n

Gegner und erzählte ihm die
Geschichte. Am folgenden Morgen
stellte sich der Knabe mit seinem Hünd-che- n

bei dem republikanifchen Kandi-

daten ein. demselben das Tierchen zum
Verkaufe anbietend.

Was für eine Sorte ist das denn?"

fragte der Republikaner.
Ein feines Hündchen," sprach der

Knabe, ein echtes republikanisches
Hündchen."

So und gestern hast du Zu mei-ne- m

demokratischen Gegner gesagt, es

sei ein demokratischer Hund'"
Das stimmt aber seitdem hat er

seine Augen offen!"
Der Kandidat kaufte das Hündchen.
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Intrigant: Haben Sie schon gehört,
daß unser erster Liebhaber gestern ver.

worden ist.?"

Soubrette: Was Sie nicht sagen!
Wessen wurde er denn beschuldigt?" -

D i e Menschen wollen verstanden
aber nicht durchschaut werden.

Nur weniges kommt den Menschen
so von Herzen wie Herzlosigkeit.

Wenn die Straße" ihre Stimme
erhebt, dann schweigt die Vernunft.
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Jahre 1879 liefert eine gute Vorlage
für eine Schrift, die vom Stand- -

Punkte der Alliierten aus Onkel
ams Stellung zu der Balgerei in

Madame Europas Schule" beleuchten
soll. Und wir dürften kaum fehlge.
hen in der Annahme, daß nicht nur
die Titel der beiden Schriften ein- -

ander ähnlich sind.

(Amerika". St. Louis.)

PreMimmen.
Der Rädelsführer der

Crvresscrbande, vor der Frauen und
Äc'anner der besten" Gesellschaft ge
zittert, ist mit achtzehn V!onaten (Äe

fängnis davongekommen. Hätte
fönst vielleicht aus der Schule ge
plaudert!

Der britische Handels.
attache behauptet, die Tchwarze
Liste" sei tatsächlich nur aufgestellt.
um den amerikanischen Handel zu
fordern. Haben wir ja immer ge
sagt.'

Ein M i l i z s o l d a t. der
seine Offiziere der Pflichtvernach.
läfsiguug beschuldigte, muß dafür
sechs Monate brummen. Natürlich
steht der Nichterspruch über der Kri.
tik, aber Gedanken find zollfrei!

Die Italiener schlagen
einen zur Rettung ihrer verwundeten
Mannschaften angebotenen Waffen
stillstand aus. Um dann die bester-reich-

der Unmenschlichkeit zu be
schuldigen!

ErzbifchofMund clcin von
Chicago, dessen Borfahren vor mehr
als bundcrtJahren einwanderten, bc
greift es nicht, wie einer seine deut
fche Abstammung verleugnen kann.
Wir auch nicht!

Auf d e m Schlachtschiff
Michigan" ist ein zwölfzölliges Ge

fchutj gleich beim ersten Schuß ge
plavt. Höchstwakrscheinlich nicht auf
Scharfschießen eingerichtet gewesen!

Abermals werden Gene-ra- l

Pershings Tnlvpen von Villa in
der Flanke bedroht. Vertauschte
Rollen!

Graf von Bernstorff ist
wieder in Washington eingetroffen.
Schwerlich mit ungemischter Freude!

Dre britischen Offiziere
aus Ellis Island werden als Gäste
behandelt beinahe sogar als

Roosevelt's Nachbeter
haben als Kandidaten Heuer einen
schweren Stand. Müssen zu viel

Wenn England in Was h'
ington um Entschuldigung bittet, ge
schieht das immer von oben herab.
Wissen eben, wen sie vor sich haben!

Die von den Alliierten
angedrohten Gewaltmaßregeln n

Schweden sind bis jetzt ausgeblie-de- n

weil sie erwidert worden
wären !

In Ohio stehen 15,00
Acker Zwiebelfelder in Brand. Jet?t
wird auch noch ..Schwäbischer wie
belkuchen" im Preis steigen!

D i e D e u t s ch e n i n E o m h
les haben standgehalten bis auf den
letzten Mann. Selbst dem Feind hat
ihre Tapferkeit Bewundening abge
rungen!

Wenn die hiesigen 5!o
sakenorgane mit all den drwes", die
sie gegenwärtig für die Alliierten

starten", fertig find, können sie ja
für sich selbst anfangen. Mit einem

drive" nach Longview.

Bruchbänder, die mienen
Muster zu den niedrigsten
Prielm: Pässen garc..itiri

alter. elastisch?
Unterleibs Sup.

Küchen, elaftisZ.
Batteri7n,Gumm-w?a2rc- etc.
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Die Kinder über Alles.
Tie Gefahr liegt nicht in den

Verlusten der Tchlacht, sondern iii
den leeren Wiegen" sagte Sir George
Veathson in einer kürzlichen öZede in

Edinburgh. Naumann sagte etwas
ähnliches: Tie Fürsorge für küuf

tige Kriege äußerte sich in einer be

merkenswerten Ausstellung für Müt-te- r

und Täiiglinge, die kürzlich in
Berlin eröffnet wurde." Alle an der

Bekämpftlng der Kindersierblichkeit
interessierten Organisationen haben
sich vereinigt, um den Besuchern eine
leicht faßbare und eindrucksvolle An

schauiing in der Erziehung gesunder
Vadies zu bieten. In den bei der

Eröffnung gehaltenen Neden wurde
die außerordentliche Vedentung der

vorliegenden Frage angesichts der
riesenhaften Kriegsverluste hervorge
hoben. Tie Statistik zeige, dast die
Kindersterblichkeit in Teutschland
trotz der angeblichen Entbehrungen
merklich abgenommen habe. Sie er
reichte in 191 den niedrigsten bis
jetzt verzeichneten Turckschnitt, n'dm--lic- h

12 45 Prozent. Während des
deiilsch französifchen Krieges waren
es 40 Prozent. Tie Kindcr über
Alles" ist in Teutschland in levter
Zeit zum höchsten Prinzip der Volks-criiährun- g

geworden. Milchratio

ungefähr 500 Mann per Bataillon. Intrigant: ,?t soll nen für einen

Aber sowohl bei ihrein Vorrücken als Schauspieler ausgegeben haben!"

bei ihrem Rüttzuq hatte sie den Deut, Anzeige

irEÄ Äi ,K8njt&?
wahrte Ä4" äääÄTOktober begannen die Deutschen ihre Falsch aufgefaßt,furchtbaren Versuche gegen die ganze . X.

Aber Emma ich habe.ftau:Linie von Villie bis zu den Steingru- -
ch gesagt Sie sollen d

benlaufgräben am westlichen Ende der
Sie kaufen, lebendig nach

Hohen ollernredoute. Die 84. Bri-- j M'd
gade. die starke Verluste hatte und Huse bringen!

Emma: Aber gewiß gnadig Frau,im!schw r beschossen wurde, war nicht
bm doch auchz lebendig !

Stande, diesem stürmischen Mgriff
Widerstand zu leisten und am Mittag .. .

waren die Deutschen wieder im Besitz-ub,-
er haben em besseres

der Hohcnzollernredoute oder besser ge- - Gedächtnis als Schuldner.

CO. 203 JdTcrson Ave

nen werden speziell für die Kleinen
festgesetzt, ni allgemeinen betragen
sie eine Quart per Tag für Kinder
unter einem abr alt. wenn nicht von
der B!utter gestillt. Wo dies der
Fall ,konunt die Nation der Mutter
zugute. Bis zu einem gewissen Höhe
ren Alter bekommen die .Kinder 1

Pint und Kinder von 0 bis 12 fah-
ren 1 Pint per Tag. Frauen, die
ihrer Niederkunft entgegensehen, ha-

ben besondere Vergünstigungen und
in Krankheitsfällen wird die Alters
grenze für Kinder weiter ausgedehnt.
Iu Berlin widmen iich 0000 organi-
sierte freiwillige Wärterinnen, denen
bestimmte Tistriite zugewiesen sind,
der Kinderpslege.

Gegensatze!

Zwei Brüsseler Tamen Gottschalk
schenkten der belgischen Regierung in
Havre ackt Millionen zur Errich.
tung von W oh lt äti g keit oanslalten für
Kriegsnotleidende.

Tas deutsche (eneral-Gouvern- e

ment in Belgien lies; verschiedene
Mitglieder belgischer amtlicher Ihu
terstützungsauöschüsse für die Kriegs,
notleidenden wegen , Unterschlagun
gen verhaften und nach TeuZjchland
bringen.

sagt, ihrer Ruinen.

Zwei Dampfer nach Cleveland

jeden Abend über die D. & (5. Linie;
Abfahrt 10:45 und 11 abds. Central
Standardzeit. Wcrfte an der Trit
ten Ave. Direkte Verbindung in Elc
vcland mit den frühen Morgcnzügen
nach Pittöburg. Anz.


